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Gemeindebrief per Mail?
bitte eine Nachricht an 

„kirchebokhorst@t-online.de“.

Ich bin unruhig über einen 
ganz bestimmten Zug unse-
rer Zeit. Das Fremdwort für 

das, was ich meine, heißt In-
dividualisierung: Jeder hat ir-
gendwie alles. Und er hat es 
vor allem erst mal für sich al-
lein. Moderne Menschen sind 
hervorragend ausgerüstet – je-
denfalls, wenn er es sich leis-
ten kann. Nicht pro Wohnung 
ein Fernseher, CD-Spieler, ein 
Auto oder ein Telefon sind heu-
te zu finden, sondern eins pro 
Zimmer, bzw. pro Person. Nicht 
ein Fernseher, vor dem sich 
die Familie versammelt – und 
sich ums Programm streitet.... 
Nein, statt Streit schaut je-
der für sich auf dem eigenen 
Zimmer – reden stört da so-
wieso. Wenn das Telefon klin-
gelt, stürmen auch nicht mehr 
drei Kinder ans Telefon, weil 
es ja für sie sein könnte, son-
dern jeder kennt seinen eige-
nen Klingelton und zückt das 
Handy nur, wenn er oder sie 
auch gemeint ist. Fahrgemein-
schaften in Autos sind auch 
out, jeder will selbst entschei-
den, wann er nach Hause fährt. 

Und die Kette lässt sich 
fortführen: Sauna? Hab 
ich im Keller. Swim-

ming-Pool? In meinem Garten. 
Mucki-Bude? In meiner Ga-
rage. Werkzeug leihen brach-
te sowieso immer nur Är-
ger, lieber selbst besitzen. 
Vorbei die Zeiten, als ich Kind 
war und in unserem Dorf nur 
zwei Leute einen Farbfernse-
her hatten und wir neugierig 
vorbei schlichen und vorsich-
tig fragten, ob wir auch mal gu-
cken dürften. Oder als nur der 
Bürgermeister im Dorf Telefon 
hatte. Oder als man kurz vor 
dem Geburtstermin die zwei Au-
tobesitzer im Dorf fragte, wer 
mit der schwangeren Frau ins 
Krankenhaus fahren würde. 
Schon gut, ich weiß selbst, 

dass wir keinen Kaiser mehr 
haben, und ich will auch nicht 
im Winter mit Kohlen heizen.
Aber mich erfüllt mit Bedenken, 
wenn ich sehe, wie wir auf be-
stimmte Art versuchen, immer 
unabhängiger zu werden. Wir 
wollen nicht fragen und nicht 
Danke sagen, nicht warten 
und nicht verzichten. Alles bei 
mir, alles gleich, alles meins.

Dieser Zug der Zeit be-
trifft mich als Pastor noch 
einmal auf besondere 

Art. Schließlich vertrete ich ei-
nen Glauben, der in seinem 
Kern die Nächstenliebe pre-
digt. Das bedeutet: Ich predige 
einen Gott, dem es vor allem 
um Beziehung geht. Ich arbei-
te zusammen mit allen ande-
ren bei uns an einer kirchlichen 
Struktur der Vernetzung, der 
respektvollen Aufmerksamkeit. 
Ich versuche, in unsere moder-
ne Zeit hinein zu buchstabieren, 
das Verzicht, Demut, ein gewis-
ses Eingestehen von Abhän-
gigkeit uns als Menschen nicht 
ärmer, sondern in der Tiefe rei-
cher machen. Wer abhängig 
ist, braucht Freunde, braucht 
Partner, braucht Elterngestal-
ten. Das bedeutet zwar: Ich bin 
angewiesen. Es bedeutet aber 
auch: Ich bin nicht allein. Es 
bedeutet: Ich muss verzichten. 
Es bedeutet aber auch: Es gibt 
Tragendes um mich herum.

Wollen wir oder können 
wir auf Tragendes um 
uns herum verzichten? 

Wollen wir wirklich nur noch das 
Leben leben, das wir ganz allein 
geregelt bekommen? Wollen 
wir am Ende nur noch in den ei-
genen vier Wänden leben? Und 
nach außen nur noch über das 
Internet kommunizieren? Wäre 
es wirklich schön, wenn das Le-
ben keine Rücksicht mehr von 
uns fordern würde? Und wäre 
dann nicht der Tod ein einsa-
mes Ende eines einsamen Le-

bens – so, wie jetzt hier und da 
auch im Tod die Vereinzelung 
beginnt? Jeder am liebsten den 
eigenen Friedhof? Nicht mal 
mehr im Tod zusammen sein?
Jesus war ein Mensch, der auf 
andere zuging, der sie zusam-
menrief, ihnen Geschichten er-
zählte, mit bis zu 5.000 gleich-
zeitig am Seeufer aß. Er hat 
gefeiert, Anschluss gesucht, 
Einsame aus den Bäumen ge-
holt und Arme von den He-
cken und Zäunen. Und immer 
hat er den Einzelnen gesagt, 
wie wichtig die anderen für sie 
sind, und den Anderen, wie be-
deutsam die Einzelnen sind. 
Das hat er nicht romantisch ge-
meint. Sondern er wusste, da-
von leben Menschen, dass 
sie einander haben und ge-
meinsam Gottes Kinder sind.

Ich wünsche Ihnen in der 
kommenden Sommer-
zeit Raum für Gemein-

sames, Zeit, wieder mal die 
Menschen auf der anderen 
Seite des Zaunes zu treffen, 
Leben zu teilen. Gott beglei-
te Sie auf allen Wegen mitein-
ander und lasse Sie heil wie-
der nach Hause kommen.

Herzlich

Abendgottes-
dienste in den 
Sommerferien  
Während der Sommerferien fin-
den erstmals alle Sonntags-
gottesdienste um 18 Uhr statt 
(19.7.-30.8., jeweils einschließ-
lich). Herzliche Einladung zum 
gemütlichen Ausschlafen. Und 
dann um 18 Uhr mit einem Got-
tesdienst den Übergang aus dem 
Wochenende in die neue Woche 
gestalten.

Baustellenkonzert
Musik in Vielfalt in überraschen-
der und ungewohnter Atmosphä-
re: Herzliche Einladung zu ei-
nem Baustellenkonzert im Ste-
hen. Musik mit Gesang, Gitar-
ren und Schlagzeug unplugged 
in der noch unfertigen Kirche, 
gleich nach der Kirchenführung 
am Samstag, den 5. Septem-
ber um 19 Uhr (Kirchenführung 
18.05 Uhr), Eintritt frei! Mit den 
B-Engels, Wolle Machholz, Jan 
Bülck, Sven Spreckelsen und 
Jens Jensen.

Werbung für die 
Bibelstunde
Keine Frage des Alters! – Bi-
belstunde! Die anderen wieder-
sehen, das ist wichtig. Und sich 
austauschen. Freundschaftli-
cher Umgang, interessante Ge-
spräche über Gott und die Welt. 
Nach den anderen fragen, wenn 
sie mal nicht da sind – irgend-
wie zusammengehören. Längst 
kommen die Menschen nicht 
mehr erst ab 70 zur Bibelstunde, 
sondern z.T. schon deutlich eher. 
Ein gemütlicher Treffpunkt ist das 
alle 14 Tage montags um 14.30 
Uhr. Herzliche Einladung!
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Neuer Zivi
Hallo liebe Gemeindemitglieder,
mein Name ist Frederik Schlen-

der. Ich bin 19 Jahre alt, frischer 
Abiturient aus Neumünster und 
fange ab dem 1.7. an, in der 
Heilig-Geist-Gemeinde Bokhorst 
meinen Zivildienst zu absolvieren. 
In den 9 Monaten werde ich dann 
so gut es geht in der Verwaltung, 
beim Fahrdienst oder im Kinder-

Zivi, der Nächste

Die Heilig-Geist-Kirchengemein-
de Bokhorst sucht zum 1.4.2010 
einen neuen Zivildienstleisten-
den. Eingesetzt werden Zivis in 
Diensten an Senioren, Fahrdiens-
ten und weiteren Hilfeleistungen 
im gesamten Arbeitsfeld der Kir-
chengemeinde. Die Arbeitszeit 
beträgt 38,5 Stunden wöchent-
lich. Der  Lohn und die weiteren 
Bedingungen richten sich nach 
den Vorgaben des Bundesam-
tes für den Zivildienst. Bewerbun-
gen sind ab sofort im Kirchenbü-
ro, Tel. 04394-357 möglich.

Kirchenrenovie-
rung
Die Bokhorster Heilig-Geist-Kir-
che wird total renoviert. Wie zu 
erwarten war, gab es dabei eine 
ganze Reihe von Überraschun-
gen, die die Bauzeit verlängern. 
So sind wir zwar immer noch in-
nerhalb der geplanten Baukosten 
aber schon eine Reihe von Tagen 
über die ursprünglich geplante 
Bauzeit  hinaus. Zur Zeit können 
wir nicht sagen, wann die Kirche 
wieder in Betrieb genommen wer-
den kann. Aber wir sind sicher, 
die Geduld wird sich lohnen

garten aushelfen. Vielleicht wer-
den sie mich ab und zu mit einer 
Gitarre in der Hand sehen, denn 
ich bin leidenschaftlicher Musiker 
und nach dem Zivildienst möch-
te ich an einer Musikhochschule 
zum Musiker ausgebildet werden. 
Ansonsten interessiere ich mich 
noch sehr für Kunst und Litera-
tur. Das liegt wahrscheinlich in 
der Familie. Meine Schwester ist  
Kunsthistorikerin und mein Bru-
der Übersetzer und Redakteur. 
Falls Sie Fragen an mich haben, 
bin ich gern bereit, diese zu be-
antworten. Ich freue mich und bin 
gespannt auf die Zeit bei Ihnen 
als Zivildienstleistender!
Mit freundlichen Grüßen
Frederik Schlender

Friedhofs-
Neuigkeiten
Auf dem Friedhof hat sich in letz-
ter Zeit manches getan. Es gibt 
eine neue Arbeitskraft, die den 
Wegen und dem guten Gesamt-
eindruck des Friedhofs gut tut. 
Dank an Silke Rasmussen, die 
seit dem 1. Juni dieses Jahres 
mit einigen Stunden pro Woche 
den Friedhof zusätzlich zur Le-
benshilfe pflegt.
Hinter dem Friedhofsneben-
gebäude stehen jetzt nicht nur 
Schiebkarren zur Verfügung son-
dern auch Gartengeräte zur Be-
nutzung auf dem Friedhof. Aus 
Versehen wurde davon auch 
schon etwas mitgenommen. 
Aber es ist so gut gekennzeich-
net, dass man es leicht von den 
eigenen Geräten unterscheiden 
und wieder zurückbringen kann. 
Danke!
Zur Verschönerung des Platzes 
vor der Kirche wurde eine Reihe 
Rosen angepflanzt.

Jugendtreff

Psst – nicht weitersagen!

... es gibt einen Jugendtreff 
in Bokhorst! - Seit wann denn 
das, davon wusste ich ja noch 
gar nichts! - Seit vier Wochen, 
ein echter Geheimtipp. - Und 
wer kommt da so? - Na so 10 
bis 12 Mädels und Jungs aus 
Rendswühren, Bokhorst und Um-
gebung. - Und was macht Ihr so? 
- Alles, wozu man zwischen 12 
und 15 Jahren so Lust hat, also 
was kochen oder backen, spie-
len, Black stories raten, Ausflüge 
planen, ... - Hört sich ja gut an. 
Aber ist geheim, sagst du? - Na 
klar, sonst rennen die uns doch 
die Bude ein... - Uns? - Ja, wir 
sind zu dritt: Knuth ist 16, Thors-
ten 24 und dann halt noch ich, 
aber ich bin nur im Hintergrund 
da. Eigentlich machen die Kid-
dies alles allein. - Verabredet Ihr 
Euch immer neu, oder gibt es ei-
nen festen Termin? - Fester Ter-
min: immer montags von 16.30 
bis 18.30 Uhr, Gemeindehaus 
Bokhorst. - Auch in den Ferien? 
- Nö, da ist Pause. - Also wieder 
im September, das ist der ... hilf 
mir mal... - ... am ersten Schultag, 
31. August. Aber ... 

... psst - nicht weitersagen! 

Treten Sie ein – 
Sie sind willkom-
men!
Sie sind irgendwann aus der Kir-
che ausgetreten? Haben sich in-
zwischen Ihre Gründe dafür ge-
ändert oder die Lebensumstän-
de? Oder haben Sie inzwischen 
festgestellt: Kirche kann auch 
ganz anders sein? Möchten Sie 
wieder in die Kirche eintreten? 
Dann tun Sie das – bei uns sind 
Sie herzlich willkommen! Wir 
nehmen Sie gerne zurück.
Das Ganze funktioniert denkbar 
einfach:
Melden Sie sich einfach zum 
Eintritt im Kirchenbüro an, Tel. 
04394-357

Der Jugendtreff ist offen für 
alle Interessierten aus Bok-
horst, Großharrie, Tasdorf, 
Rendswühren und dazwischen. 
Leitung: Beate Jentzen, Tel. 
04321 / 21563
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Regelmäßige Termine

.....und es ward 
Licht

Elektro-Ohe
Dipl. Ing. Alfred Ohe
Dorfstrasse 15-17 
24637 Bokhorst 

✆ 376 - Fax 1276

Lichttechnik und
Energie-Sparen

Dörfergottesdienst
Der nächste Dörfergottesdienst 
findet am 30.8. um 18 Uhr im 
Garten von Familie Blöcker Feld-
scheide/Kleinharrie statt. Musi-
kalisch begleiten die Feier Tina 
Brandl, Gesang und Hans-Pe-
ter Höller, Gitarre. Es sind Tau-
fen möglich. Anfahrt unter www.
maps.google.de (Suchbegriff: 
Blöcker Feldscheide)

Eltern-Kind-
Gruppen
In unseren zwei Gruppen sind 
noch Plätze frei. Dienstags von 
10:00 – 11:30 Uhr sind die Kin-
der ca. acht Monate bis 1,5 Jah-
re alt, in der Gruppe donnerstags 
zur gleichen Zeit 2 bis 3 Jahre 
alt. Anmeldungen bitte schnellst-
möglich an das Kirchenbüro, Tel. 
04394-357. 

Familienkirche
Die nächste Familienkirche fin-
det statt am 1. November, um 

Begrüßungs-
gottesdienst II
Konfirmanden
Der neue Konfirmandenjahr-
gang wird in einem eigenen Be-
grüßungsgottesdienst am Sonn-
tag, den 27. September um 18 
Uhr willkommen geheißen. Mu-
sikalisch wird der Gottesdienst 
von der Kirchenband B-Engels 
begleitet.

Musikwoche
Für die Phase der Rückkehr in 
die renovierte Kirche planen wir 
zur Zeit eine Musikwoche, in der 
die Musikgruppen der Kirchen-
gemeinde die neue Akustik der 

Musikalischer 
Gottesdienst des 
Posaunenchores

„ Thema Kirchentag Bremen“
„ Mensch wo bist Du“

Es ist ja schon Routine, dass der 
PCB alle 2 Jahre zu den jewei-
ligen Kirchentagen fährt. So war 
es auch dieses Jahr wieder so 
weit. Mit einem vorgefertigtem 
Programm von fetzigen Spiri-
tuals, aussagekräftigen Pop-
songs und aufgearbeiteten Got-
tesdienstliedern ging es mit fast 
Bestbesetzung des Chores in 2 
Kleinbussen und 2 Pkw nach Bre-
men. In einer Gehörlosenschule 
untergebracht hatten wir bereits 
Kontakt zu anderen Posaunen-
chören und stellten auch dort un-
ser Programm in einem kleinen 
Abendkonzert vor.
In der schönen Altstadt Bremen 
kam unser Programm derart gut 
an, dass fast immer 50 – 100 Kir-
chentagsbesucher und auch Bre-
mer stehen blieben und zuhörten, 
sogar durchweg „Zugabe“ riefen, 
was für junge Laienmusiker auch 
mal ganz nett ist. Auch Fernseh-
kameras schwirrten ständig um 
uns und unsere Notenständer 
herum, so das einige Bläser des 
PCB  auch in einem 4 -5 Sek. 
Clip in der 20:00 Uhr Tagesschau 
gleich nach dem Bundespräsi-
denten zu sehen waren.
Etwas Kultur von der Stadt, net-
tes Essen, ein Messebesuch, 
Teilnahme am Eröffnungs- und 
Schlussgottesdienst rundete das 
Programm wie gewohnt ab.
Unsere Eindrücke und Erlebnisse 
von dem Kirchentag in Bremen 
und eine Aufarbeitung des The-

mas „Mensch wo bist Du“
möchten wir Bläser in entspre-
chender Kirchentagsbesetzung 
am So., den 20.09.09 um 10:00 
Uhr in einem selbst gestalteten 
Musikalischen Gottesdienst  ein-
bringen und laden hierzu herzlich 
ein.
Die Kirchentagsbläser

Begrüßungsgot-
tesdienst I
Kindergarten
Am 8. September um 11 Uhr fei-
ern wir einen Begrüßungsgottes-
dienst für alle Kinder im Kinder-
garten. Eltern und Familien sind 
herzlich dazu eingeladen. Wenn 
möglich, findet der Gottesdienst 
unter der Kastanie auf dem Spiel-
platz statt.

11 Uhr. Mehr dazu im nächsten 
Gemeindebrief. Nur schon mal 
den Termin vormerken: Kirche 
zum Anfassen und Mitmachen 
für Kinder mit ihren Familien und 
zum Abschluss Abendmahl mit 
Kindern.

Kirche zu Gehör bringen werden. 
Der Termin steht noch nicht fest, 
da der Tag der Einweihung noch 
nicht klar ist.

Schulanfänger-
gottesdienst
Am 2.9. um 9.30 Uhr findet der 
Schulanfängergottesdienst für 
die drei Grundschulen im Ge-
meindehaus statt. Herzliche Ein-
ladung zum Start in eine aufre-
gende Zeit.
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Jeder kann Hieronymus per Mail 
erreichen unter 

hieronymusbokhorst@t-online.de 
(Mails werden außer nach besonderer 

Rücksprache nur von Hieronymus 
gelesen und nicht veröffentlicht)

Hieronymus
Hieronymus hat geschrieben:

Jippee! Danke, Danke, Danke, 
Hurra! Ach, es ist ja so schön... 

Lieber Pastor, ich habe 
meinen Kirchenstein ge-
sehen. Ich freu mich, Du 
glaubst es nicht, wie! Ich, 
Hieronymus habe einen 
lebendigen Kirchenstein. 
Ich danke Euch, dass ich 
ihn auch ohne 20 Euro 
bekommen habe.
Ach, und ich stell mir schon vor, 
wie er da liegt, und wie ich im-
mer drum herum laufe, oder drun-
ter längs oder drüber weg. Mein 
Stein, mein Stein!
Obwohl, mir fällt ja gerade ein, 
dass ich meinen Namen gar nicht 
lesen kann, weil er an der Seite 
geschrieben ist, und weil da ja 
schon der nächste Stein kommt. 
Und ich habe auch gehört, dass 
niemand erfahren wird, wo sein 
Stein liegt, sondern dass die ein-
fach so verstreut über die ganze 
Kirche eingebaut werden.
Weißt Du was, Pastor? Das ist 
ok. So. Ich werde einfach manch-
mal an der Tafel vorbeilaufen, auf 
der alle Namen stehen, und dann 
stell ich mir vor, wo ich welchen 
Namen erahne. Kindernamen 
stell ich mir vielleicht beim Tauf-
becken vor oder zu Weihnach-
ten beim Tannenbaum. Und in 
ein paar Jahren, wenn die Kin-
der größer geworden sind, stell 
ich mir dieselben Namen einfach 
bei den Konfirmandenstühlen zur 
Konfirmation vor. Und noch ein 
paar Jahre weiter stell ich mir die 
Namen der Großgewordenen bei 
den Hochzeitstühlen vor. Weißt 
Du, was? Ich lass die Namen ein-

fach in meiner Vorstellung durch 
die Kirche wandern. Und wenn 
ich dann mal so über den Kir-
chenboden laufe, und auf einmal 
besonders warme Pfoten und so 
ein leichtes Nasenhaarzittern be-
komme, dann steh ich bestimmt 

auf dem Stein von meinem 
allerbesten Freund. Wer 
das ist? Das möchte ich 
nicht verraten. Vielleicht 
weißt Du es ja auch so.
Ach übrigens, ich will ihn ja 
nicht ganz umsonst haben, 
den schönen Stein. Wenn 
ich schon keine Euros be-

zahle, wie wär es, wenn ich 
euch 20 Mäuse in die Kirche brin-
ge?
Mit besten Mäusegrüßen,
Dein Hieronymus

Ich habe geantwortet;

Lieber Hieronymus,
ich freu mich sehr, dass Du so 
glücklich bist. Ja, viele haben ge-
sagt, wie froh sie über ihren le-
bendigen Kirchenstein sind. Und 
natürlich haben viele auch disku-
tiert, ob man die Namen nun se-
hen soll oder nicht. Und die beste 
Antwort hat dazu ein Kind gege-
ben. Es hat gesagt: Man muss sie 
nicht sehen, der liebe Gott kennt 
sie sowieso alle. Das finde ich 
sehr gut gesagt.
Und weißt Du, wenn man die Na-
men sehen würde, dann könnte 
man auch über den Platz disku-
tieren. Man könnte Namen her-
vorheben oder sie meiden. Man 
könnte immer bei bestimmten Na-
men sitzen wollen, oder bei ande-
ren überhaupt nicht. Man könnte 
traurig sein, wenn beim eigenen 
Namen etwas kaputt geht oder 
sich Staub darauf gesammelt 
hat. Es könnte sein, dass Men-
schen nicht möchten, das ande-
re auf ihrem Namen stehen oder 
darüber hinweg laufen usw. Und 
jetzt, wo sie Stein an Stein liegen 
und dabei verborgen aber irgend-
wie auch geborgen sind, kann ei-
gentlich nichts schief gehen. Und 
noch nicht einmal ich selbst wer-
de wissen, wo die einzelnen Na-
men liegen.
Das weiß der liebe Gott, und bei 
ihm ist dieses Wissen auch gut 
aufgehoben.

Also, kleine Maus dreh Deine 
Runden, fühl Dich wohl. Und 
wenn Dir die Pfoten warm wer-
den, denk halt besonders doll an 
Deinen Freund. 
Ach, und das mit den Mäusen, 
das lass mal lieber. Ist schon ok., 
dass Du als arme Kirchenmaus 
den Stein von uns geschenkt 
kriegst.
Also, lass es Dir gut gehen und 
bis bald

Dein Pastor

P.S. Sag mal, hältst Du es noch 
aus in Deinem Zwischenquartier? 
Der Kirchbau wird noch eine Wei-
le dauern.

Hi Hierony,
Mensch, äh Maus! Das war ein 
gelungenes Konzert! Ich hoffe, 
wir haben am 1.April deine Ner-
ven nicht so doll massiert! Die 
Zeitung hat zwar was von mo-
derater Lautstärke geschrieben, 
aber wir waren doch ein bißchen 
lauter als sonst...nur ein biß-
chen..... Es war so toll, die Leute 
haben richtig Klasse mitgemacht 
und was soll ich sagen: DAS war 
ein Riesenspaß! Jetzt, ein paar 
Monate später wirkt es immer 
noch nach und uns von den B-
ENGELS bleibt noch zu sagen: 
Danke an alle, die da waren. Dan-
ke an alle helfende Hände, Dan-
ke für die vielen Glückwünsche 
und Danke, dass wir in dieser 
Gemeinde sein dürfen! Ich hof-
fe, es spricht sich herum, dass 
man/maus auch anders Kirche 
erleben kann.
Ach ja Kirche.....Du armer klei-
ner Mäuserich! Jetzt wird ja die 
Kirche für ein paar Monate re-
noviert und du bist wieder ein-
mal vom Lärm umgeben...aber 
halte durch! Alles wird bestimmt 
ganz toll, so wie unser Pastor es 
erzählt hat....Hast du auch ein 
Stein mit deinem Name gravie-
ren lassen, der dann wieder in 
den Boden eingesetzt wird? Um 
dich dann für fast ewig zu vere-
wigen?

Mail an 
Hieronymus

Na, dann mach es gut, lass`dich 
von dem Lärm und Schmutz nicht 
entmutigen....Vor den B-ENGELS 
hast Du erstmal ein bißchen län-
ger Ruhe.......;-)
Dein Wolle

Erntedankfest

In diesem Jahr binden die Bok-
horster Pfadfinder die Erntekro-
ne und überreichen sie im Ern-
tedank-Gottesdienst der Kirchen-
gemeinde stellvertretend für alle 
Menschen, die Gott für die Ern-
ten ihrer Lebenswege danken 
wollen.
Das Erntedankfest findet statt am 
4. Oktober. Der Gottesdienst be-
ginnt um 10 Uhr. Er wird musi-
kalisch vom Posaunenchor um-
rahmt.
Anschließend findet im Gemein-
dehaus die diesjährige Gemein-
deversammlung statt. Sie beginnt 
ca. 11.15 Uhr. Zum Abschluss 
gibt es für alle Anwesenden eine 
Suppe.
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Geburtstage
Herzliche Segenswünsche, viel Gesundheit 

und Glück zum Geburtstag
Christine Helene 
Brandt, Schillsdorf
Leonie Wacker, Wankendorf
Jannik Zimmer, Schillsdorf
Mark-Ole Schmidt, Neumünster

Werner Zwandulla, Wankendorf
Wilhelm Bünning, Neumünster
Hans Hinrichsen, Bokhorst
Manfred Hinz, Neumünster
Inge Krawutschke, 
geb. Walter, Schillsdorf
Hans Loop, Bönebüttel
Frieda Erich, 
geb. Fiolka, Bordesholm
Detlev Mohr, Kleinharrie
Iris Tödt, Großharrie
Ernst Schultz, Neuenrade

Juli
Erna Roscher  13.7.
Marianne Löhndorf  14.7.
Kurt Stellmacher  15.7.
Elfriede Hinrichs  15.7.
Ernst-August Stender  20.7.
Ursula Christian  21.7.
Ernst Blöcker  22.7.
Gustav Möllhoff  23.7.
Brigitta Korn  24.7.
Erwin Struckmeier  25.7.
Helga Wallenstein  26.7.
Winfried von Breitenstein  27.7.
Hans Hermann Ramm  27.7.
Ursula Peters  28.7.
Inge Gleßmann  29.7.
Lotte Sell  30.7.

August
Frieda Thomas  3.8.
Frida Klopp  3.8.
Hans-Julius Röpke  5.8.
Dieter Kiekbusch  6.8.
Eva Vaznonis  8.8.
Falko Lempart  8.8.
Edelgard Harder  9.8.
Nicolaus Sieck  11.8.
Elsbeth Thies  11.8.
Käthe Schröder  13.8.
Klaus Bornhöft  14.8.
Annemarie Kiehne  15.8.
Karla Tödt  16.8.
Uwe Dose  17.8.
Martin Endruhn  17.8.
Herold Arp  18.8.
Anna Plambeck  19.8.
Marga Nohrden  20.8.
Wilma Neumann  20.8.
Rita Ohe  22.8.
Günter Miers  22.8.
Heinrich Staggen  23.8.
Ernst-Wilhelm Mohr  24.8.
Georg Biastoch  26.8.
Leonore Stender  30.8.

September
Helmut Borke  4.9.
Gertrud Seismann  7.9.
Ingrid Heuer  10.9.
Werner Stein  12.9.
Hans Einfeld  15.9.
Ina Schulz  16.9.
Ernst-August Diering  18.9.
Karla Stange  18.9.
Gerda Harder  19.9.
Lisa  Reese  20.9.
Helene Staggen  22.9.
Annegret Rahe  23.9.
Joachim Schrank  24.9.  
Margot Ohe  25.9.

Martha Schulz  28.9.
Hans-Wilhelm Eggers  28.9.
Helmut Ohe  30.9.

Oktober
Hannelore Ehlers  1.10.   
Hildegard Weber  3.10.
Ingrid Kaack  3.10.
Gisela Hertel  6.10. 
Heinrich Röpke  9.10.
Marie Stellmacher  9.10.
Hermann Fisse  10.10.
Ilse Eggers  13.10.
Claus Schumacher  15.10.
Marlis Grabinski  16.10.
Heinz-Otto Weber  18.10.
Ingeborg Bustorff  18.10.
Ellen Wolff  20.10.
Heinz Thies  22.10.
Gerd Schütt  23.10.
Renate Lisch  23.10.
Gerda Klopp  24.10.
Hans-Günther Bunn  25.10.
Else Dehmel  26.10.
Johanna Schrank  26.10. 
Christa Endruhn  26.10.
Gertrud Biastoch  28.10.

Beerdigungen

TaufenGoldene 
Konfirmation
Am 12. Und 13. September ist 
es wieder so weit: Goldene Kon-
firmation. Am 12. September um 
19 Uhr findet ein Wiedersehens-
abend statt. Am 13. September 
um 10 Uhr feiern wir einen Fest-
gottesdienst und haben dann 
noch einen feierlichen Tag mit 
Mittagessen und Kaffeetrinken. 
In diesem Jahr sind die Jahr-
gänge 1959, 1958 und 1957 ein-
geladen. Frau Bischoff aus dem 
Kirchenbüro hat in den vergan-
genen Wochen sehr viel telefo-
niert und eine Menge Unterstüt-
zung bekommen, um die Adres-
sen der ehemaligen Konfirman-
den zu sammeln. Nun schicken 
wir bald die offizielle Einladung. 
Auch ohne diesen Brief sind alle 
die herzlich zur Goldenen Konfir-
mation in Bokhorst eingeladen, 
die entweder hier konfirmiert wur-
den oder im Bereich der Gemein-
de wohnen, aber zwischen 1957 
und 1959 ganz woanders konfir-
miert wurden. Bitte melden Sie 
sich gerne im Kirchenbüro unter 
04394-357.

Taufanmeldungen
Die nächsten Tauftermine sind 
30.8.09., 18 Uhr (0 Anmeld); 
11.10.09., 10 Uhr (0 Anmeld), 
8.11.09., 10 Uhr (0 Anmeld.). Bit-
te melden Sie sich im Kirchen-
büro (Tel. 357), sobald Sie sich 
für einen Tauftermin entschieden 
haben.

Trauungen
Matthias und Annika Sierk, geb. 
Meier, Rendswühren
Holger und Gunda Heeschen, 
geb. Feiler, Kleinharrie

Gemeindever-
sammlung
Am 4. Oktober, um 11.15 Uhr, fin-
det im Anschluss an den Ernte-
dankgottesdienst die diesjährige 
Gemeindeversammlung im Ge-
meindehaus am Kirchenweg in 
Bokhorst statt. Der Kirchenvor-
stand steht der Gemeinde Rede 
und Antwort zu allen belangen, 
die die Kirche betreffen. Herzli-
che Einladung. Zum Abschluss 
gibt es für alle Anwesenden eine 
Suppe.

Verein der Freun-
de unterstützt 
Kirchenband 
Nein, kein Aprilscherz:
Kirchenkaffee, Sekt,Softgetränke, 
alkoholfreies Bier und Brezel 
gabs in der Pause gegen einen 
kleinen Obulus.
Wir vom Verein der Freunde der 
Heilig-Geist-Kirche haben ger-
ne das CD-Vorstellungskonzert 
unserer Kirchenband begleitet 
und die Pause kulinarisch aus-
gefüllt.
Den Erlös haben wir im An-
schluss an das gelungene Kon-
zert der Band übergeben.
Voller Begeisterung können wir 
den Kauf einer CD empfehlen, sie 
darf in keinem CD-Regal fehlen.
Der Vorstand 

Fundsachen
Vor der Friedhofspforte Tannen-
weg wurde ein Sicherheitsschlüs-
sel mit gelben Anhänger und Na-
men gefunden. An einer anderen 
Stelle ein Zimmertürschlüssel mit 
silbernen Anhänger und Namen. 
Sowie ein silberfarbiger Ring. Au-
ßerdem wurde ein silberfarbenes 
Armband mit türkisen Elementen 
gefunden.
Außerdem haben wir noch diver-
se Schals, Mützen und Regen-
schirme abzugeben. Die Eigentü-
mer können sich im Kirchenbüro 
erkundigen Tel. 04394-357.
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Pfl ege Diakonie

04321/41 01 10
Kantplatz 11/12
24537 Neumünster

Mehr
als
Pfl ege

Häuslicher Pfl egedienst 

Wir beraten Sie gern, auch 
bei Ihnen zu Hause!

Neue Pfafinder-Kleidung ist ganz 
schön teuer. Vielleicht hat jemand 
noch seine Juja oder Ähnliches 
(Hemd, Tuch usw.) aus ehema-
liger Mitgliedschaft im Schrank 
hängen. Schade, wenn´s ver-
staubt. Bitte im Kirchenbüro 
oder bei Beate Jentzen melden. 
Danke!

Pfadis suchen 
Pfadi-Kleidung

Druckfehler .....
... auf lebendigen Kirchenstei-
nen können nicht korrigiert wer-
den ...

Pfadfinder 
- Leinen 
los!
Am 10. und 11. Mai 
stachen vier unse-
rer älteren Wölflin-
ge gemeinsam mit 
Pfadfindern aus 
Husberg in See, 
unterstützt von zwei 
segelkundigen Vä-
tern auf Booten der 
Segelschule Benne-
witz/Heiligenhafen. 
Wir hatten Glück 
mit dem Wetter, so 
dass einige fast bis 
zur Fehmarn-Sund-
Brücke segeln konn-
ten. Die Nacht verbrachten wir 
zünftig in zwei Kohten und be-
reiteten alle Mahlzeiten im Frei-
en zu. Beim Spaziergang durch 
die Innenstadt entdeckten wir 
die Kirche mit ihrem charakte-
ristischen Stufengiebel und das 
benachbarte Heimatmuseum, in 
dessen Räumen vor 30 Jahren 
„meine“ Seepfadfinder-Gruppe 
untergebracht war. Nach einem 
großen Eis vom Italiener am Ha-
fen kehrten wir müde, aber glück-
lich nach Husberg zurück, wo uns 
die Eltern schon erwarteten.
Im September fahren wir ein 
zweites Mal nach Heiligenhafen 
– dann heißt es wieder: 
Leinen los – wir stechen in See!

Verschönerung 
des Käfergruppen-
raumes

Im Zuge des Elternaktionstages 
hatten schon einige Eltern die 
Verschönerung des Käfergrup-
penraumes in Angriff genommen, 
mit Farbe und Pinsel z.B. Doch Et-
was störte in diesem Raum ganz 
einfach, so wurde entschieden, 
dass der alte Kachelofen weg 
muss. Gesagt getan! Die Geneh-

Überraschungen 
aus Gips
Mit Neugierde starteten alle 
Gruppen im Mai in eine Pro-
jektwoche. Die Kinder in der 
Käfergruppe sollten Erfahrun-
gen mit Gips machen, und zwar 
mit verschiedenen Arten, z.B. 
Gipspulver, Gipsbinden und 
Uniflott-Spachtelmasse. Wie 
schnell wird es hart, wie werden 

migung dafür wurde bei Pastor 
Faehling und Herrn Hopp einge-
holt und ein neuer Termin wurde 
festgelegt. Am  1. Mai 2009 wur-
de dann der Plan in die Tat umge-
setzt. Mit viel Staub und Getöse 
fiel der Ofen in sich zusammen, 
es wurde Schutt weggetragen 
und die Wand und der Fussbo-
den geschlossen, gestrichen und 
ein Stück Fussbodenbelag ein-
gesetzt. Das Ergebnis lässt sich 
wirklich sehen. Der Raum wirkt 
viel größer und ruhiger und der 
neuentstandene Platz kann nun 
für den Schreibtisch von Marti-
na und Lena genutzt werden. Es 
wurde auch noch eine neue El-
tern-Info- Ecke eingerichtet und 
ein Klapptisch zur besseren Prä-
sentation von Infos, Gebasteltem 
und Gesammelten (z.B. Wald-
wochen) angebracht. Insgesamt 
doch ganz schön viel Arbeit und 
Zeit, die investiert wurde. Also auf 
diesem Wege ein ganz herzliches 
Dankeschön an Familie Weikinat, 
Familie Holtz, Familie Lisch und 
Familie Sachau !!!
Die Elternvertretung 

die Gipsbinden verarbeitet, 
was passiert mit der Spach-
telmasse? Der erste Tag war 
voller Erwartungen. Es wurden 
Gipsbinden zugeschnitten und 
die Hände einzelner Kinder mit 
Vaseline eingecremt. Danach 
legten wir mit den Kindern die 
feuchten Gipsstreifen an. Es 
war ein ungewohntes Gefühl. 
Ein Kind meinte:,, Der Gips 
saugt sich ja fest!“ und andere 
bemerkten die Veränderung 
von kalt zu warm, von weich 
zu fest. Die Arbeit machte viel 
Spaß, da die Kinder immer 
neue Ideen entwickelten. Sie 
wurden mutiger und kreativer. 
Es wurden Hände (58) Füße (4) 
Nasen (5), sogar ganze Gesich-
ter(3) eingegipst. Es entstanden 
zauberhafte Kunstwerke. Jedes 
Kind konnte sein Werk farblich 
gestalten. Es entstanden Uni-
kate die man nicht beschreiben 
kann, sondern gesehen haben 
muss; jedes auf seine Art wun-
derschön. Vielen Dank an Hilde 
und Aline, die uns in dieser 
Zeit unterstützt haben. Diese 
Woche hat uns selbst viel Spaß 
gebracht und wir sagen: Gerne 
wieder!!  Martina und Lena
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Aktuelles aus der K.in.der.Kastanie
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Wünsche gingen  
in Erfüllung

Auf dem Spielplatz des Kinder-
gartens wurden nach der jährli-
chen Begehung Reparaturarbei-
ten fällig. Die Eltern und Mitarbei-
ter / innen erklärten sich bereit 
wieder mit Hand anzulegen. 
Es wurde beraten was muss ge-
macht werden  und was können 
wir darüber hinaus noch tun? 
Die Kindergruppen  wurden dabei 
einbezogen und auf vielen Zeich-
nungen haben wir Wünsche und 
Anregungen von den Kindern 
erhalten .Es gab viele Wünsche 
wie zum Beispiel: ein Baumhaus, 
eine Verlängerung der Trecker-
rennbahn,  ein Lagerfeuerplatz, 
eine Windmühle, eine Ritterburg, 
ein Fußballplatz, Tannenbäume 
und einen Teich. 
Aber die Reckstangen und ein 
Holzpferd waren der Renner, 
dort gab es die meisten Überein-
stimmungen. Da im Spendentopf 
noch  ausreichend Geld zur Ver-
fügung stand, wurden diese bei-
den Wünsche für die Aktionstage 
am  3. und 4. April, auf den Plan 
gesetzt. 
Am Freitagnachmittag rückten 
dann die ersten fleißigen Eltern 
an, ausgerüstet mit Spaten,
Motorsägen und anderem Werk-
zeug, um auf dem Spielplatz zu 
arbeiten. Ein paar andere Eltern 
hatten Farben und Pinsel mitge-
bracht, womit sie  dem  Käfer-
gruppenraum mit hellen Farben 
ein neues Aussehen gaben.  Ge-
meinsam wurde bis zum Abend 
geschafft, um dann mit frischen 
Kräften am Samstag die be-
gonnenen Arbeiten fertig zu-

Musikalische Er-
lebnistage ...
...so hieß das Motto der Projekt-
woche in der Nachmittagsgrup-
pe.
Die Kinder konnten aus Natur-
materialien Rasseln, Klanghöl-
zer und Kastanjetten bauen.
Diese benutzten wir, um eine 
„wilde Löwenjagd“ musikalisch 
zu unterstützen.
Gemeinsam baute die ganze 
Gruppe ein großes Xylophon 
aus Bambusrohren, das im Au-
ßengelände für alle Kinder zum 
„Ausprobieren“ hängt.
Mit Eifer übten die Kinder eine 
Vogelklanggeschichte ein, die 
nicht nur musikalisch zum hören 
war, sondern auch von einigen 
Kindern parallel vorgespielt wur-
de. Diese konnten die Kinder am 
Freitag ihren Eltern präsentieren 
und bei der Löwenjagd fieberten 
alle mit.
Leidenschaftlich spielten die Kin-
der auf ihren selbstgebauten
und von uns angebotenen Instru-
menten.
Wir alle hatten eine schöne „lau-
te“ klangvolle Zeit.
Die Waschbären

Spaß mit Sand

In der Bärengruppe wurde mit 
Modeliersand gearbeitet. Alle 
Kinder aus dem Kiga hatten die 
Möglichkeit mit diesem besonde-
ren „Deltasand „, den man kne-
ten, formen, trocknen und  dann 
wieder verarbeiten kann, zu ex-
perimentieren. 
Sie  konnten ein Bild gestalten 
und mit Mustern oder Muscheln 
verzieren. Anschließend haben 
wir die Bilder im Backofen ge-
trocknet.  Diese tollen Kunstwer-
ke haben die Kinder zum Ende 
der Woche mit nach Hause ge-
nommen. 
Außerdem gab es eine Kiste vol-
ler Vogelsand, in der Schätze ver-
graben waren, die die Kinder mit 
den Händen oder mit Hilfe eines 
Siebes heraussuchten. So wur-
den Muggelsteine, „Goldstücke“ 
und Murmeln gefunden. Auf Pa-
pier mit Klebe und Vogelsand Bil-
der zu malen , war spannend und 
machte viel Spaß.  Im Außenbe-
reich gab es noch eine Matsch-
wanne, wo die Kinder viele Erfah-
rungen sammeln konnten.
Diese Woche war schön für 
uns und wir freuen uns auf   die 
nächste Projektwoche im Kinder-
garten.
Gaby & Kirstin

Frühlingsfest echt 
Spitze
Herzlichen Dank für ein ganz tol-
les Frühlingsfest im Kindergarten, 
dass bei sonnigem Wetter schon 
„Echt Spitze“ mit gleichnamigem 
Lied in der Andacht am 09.Mai 
begann.
Kleine und große Besucher hat-
ten sodann viel Spaß an der Tom-
bola, da es auch für Nieten Preise 
gab, und konnten meist mehrere 
Gewinne mit nach Hause neh-
men. In diesem Zusammenhang 
ein gaaanz großes Dankeschön 
an die Spender.
Gestärkt werden konnte sich mit 
Pommes und Bratwurst und hin-
terher mit Kuchen und anderen 
Leckereien.
Etwas Ruhe gab es beim Bum-
mel durch die Ausstellertische 
oder bei der Bücherbörse, die so 
manche Sommerlektüre bot.
Die Kinder bastelten weltmeister-
liche Schnellsegler und gaben al-
les auf der Hüpfburg.
Am Ende dieses Tages stand eine 

stellen. Einige Kinder halfen an 
verschiedenen Stellen und pro-
bierten die fertig gestellten Din-
ge gleich aus. 
Am Montagmorgen gab es große 
Begeisterung bei  allen Kindern 
über den schönen Gruppenraum 
und den  Spielplatz mit den reno-
vierten und neuen Spielgeräten. 
Ein dickes „Dankeschön“ an alle 
Helfer und Helferinnen  für den 
super Einsatz 
sagen die Kinder und Mitarbei-
ter/innen  der K.in.der Kastanie 
Bokhorst 

Summe von über 1.000 Euro zu 
Buche, die den Gruppen des Kin-
dergartens zu kleinen und größe-
ren Wunscherfüllungen verhelfen 
wird. Zwei Digitalkameras konn-
ten schon angeschafft werden.
Somit sagen wir allen freiwilli-
gen und unfreiwilligen Helfern, 
Erziehern, Ausstellern und Be-
suchern ein Danke für ihren Ein-
satz und ihre Kauffreude und hof-
fen auf Unterstützung im nächs-
ten Jahr.
Die EV der K.in.der Kastanie
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8.7. Mittwoch
Sen.sing, 15 Uhr
KK-Synode, ab 14 Uhr
10.7. Freitag
18.30 Uhr
Kranzniederlegung am Gedenk-
stein für die Opfer der Brandka-
tastrophe 1949
11.7. Samstag
Offene Baustelle, Führung, 
18.05 Uhr

12.7. Sonntag
Feuerwehr-Festgottesdienst im 
Zelt auf dem Sportplatz, Abschied 
von P. Ehep. Schwetasch, Mitw. 
Posaunenchor, 10 Uhr

13.7. Montag
Bibelstunde, 14.30 Uhr
Jugendtreff, 16.30 Uhr
14.7. Dienstag
BBC, 20 Uhr
15.7. Mittwoch
KV-Sitzung, öff., 20 Uhr

16.7. Donnerstag
Schulabschlussgottesdienst, 
16 Uhr, P. Faehling
19.7., Sonntag
Abend-Feriengottesdienst, 18 Uhr, 
P.in U. Schwarz

25.7. Samstag
Offene Baustelle, Führung, 
18.05 Uhr

26.7., Sonntag
Abend-Feriengottesdienst, 18 Uhr, 
P. Faehling
2.8., Sonntag
Abend-Feriengottesdienst m. Hl. 
Abendm., 18 Uhr, P.in U. Schwarz

5.8. Mittwoch
Männerkreis m. Frauen, 19.30 
Uhr
8.8. Samstag
Offene Baustelle, Führung, 
18.05 Uhr

9.8., Sonntag
Abend-Feriengottesdienst, 18 Uhr, 
P. Dr. Liebers
16.8., Sonntag
Abend-Feriengottesdienst, 18 Uhr, 
P. Dr. Liebers

22.8. Samstag
Offene Baustelle, Führung, 
18.05 Uhr

23.8., Sonntag
Abend-Feriengottesdienst, 18 Uhr, 
P. Dr. Liebers

24.8. Montag
BBC, 20 Uhr

Termine

30.8., Sonntag
Dörfer-Abend-Feriengottesdienst 
m. Taufen, Hof Blöcker Feldschei-
de, Musik: Tina Brandl, Gesang 
und Hans Peter Höller, Gitarre, 
Kleinharrie, 18 Uhr, P. Faehling

31.8. Montag
Bibelstunde, 14.30 Uhr
1.9. Dienstag
Hauptkonfirmanden, 15.30 Uhr

2.9. Mittwoch
Schulanfängergottesdienst, 
9.30 Uhr

Geburtstagskaffeetrinken, 
15 Uhr
Männerkreis m. Frauen, 
19.30 Uhr
3.9. Donnerstag
Vorkonfirmanden, 1. Stunde, 
15.30 Uhr
5.9. Samstag
Offene Baustelle, Führung, 
18.05 Uhr
Baustellenkonzert im Stehen, 
B-Engels unplugged, 19 Uhr

6.9., Sonntag
Gottesdienst m. Hl. Abendm., 
10 Uhr
8.9. Dienstag
Begrüßungsgottesdienst im Kinder-
garten, 11 Uhr

9.9. Mittwoch
Sen.Sing, 15 Uhr
KV-Sitzung, öff., 20 Uhr
12.9., Samstag
Begrüßungsabend Goldene 
Konfirmation, 19 Uhr

13.9., Sonntag
Goldene Konfirmation, 10 Uhr

14.9. Montag
Bibelstunde, 14.30 Uhr
16.9. Mittwoch
Trommelgruppe, 20 Uhr Uhr
19.9. Samstag
Trommelworkhop, 10-13 Uhr
Offene Baustelle, Führung, 
18.05 Uhr

20.9., Sonntag
Posaunen-Gottesdienst im Nach-
klang zum Kirchentag in Bremen, 
10 Uhr, Team des Posaunenchores

21.9. Montag
BBC, 20 Uhr
23.9. Mittwoch
Sen.Sing, 15 Uhr 

27.9., Sonntag
Konfirmandenbegrüßungsgottes-
dienst, 18 Uhr

28.9. Montag
Bibelstunde, 14.30 Uhr

4.10., Sonntag
Erntedank, m. Hl. Abendmahl, die 
Pfadis bringen die Erntekrone, 
10 Uhr

 anschl. Gemeindeversammlung, 
ca. 11.15 Uhr
7.10. Mittwoch
Sen.Sing, 15 Uhr
Männerkreis m. Frauen, 
19.30 Uhr

11.10., Sonntag
Tauf-Gottesdienst, 10 Uhr
18.10. Sonntag
Gottesdienst, 10 Uhr

21.10. Mittwoch
Sen.Sing, 15 Uhr

25.10. Sonntag
Gottesdienst, 10 Uhr

26.10. Montag
Bibelstunde, 14.30 Uhr
28.10. Mittwoch
KV-Sitzung, öff., 20 Uhr

www.kirchebokhorst.de

Telefon-Nummern

Kirchenbüro Di- Do 9-12 Uhr 
Telefon  357
Fax  1345
kirchenbuerobokhorst@t-online.de

Gemeindehaus 1239

Kindergarten + Zivi
K.in.der-Kastanie und Zivi 564

Eltern-Kind-Gruppen
Kirsten Sausmetat 1253

Friedhof - Küster
über Kirchenbüro 357

Pfadfinder
Beate Jentzen  04321/21563

Musik
Posaunenchor
Jens Jensen 04321-38815
Kirchenband
Jens Jensen 04321-38815
Joy4Soul
Ulrike Vogt  c/o Kirchenbüro
Seniorensingkreis
Elfriede Jacobsen c/o Kirchenbüro
Trommelgruppe
Steffi Willuweit 04321-38433
Musikalische Früherziehung
Steffi Willuweit 04321-38433

Theatergruppe
Susann Bischoff, Gunda Heeschen, 
Dagmar Mohr c/o Kirchenbüro

Familienkirche
  c/o Kirchenbüro

Kirchenvorstand
stellv. Vorsitzender
Herbert Beyring 629

Verein „Freunde...“
Norbert Beitz  992434

Pflege-Diakonie
Neumünster 04321-410110

Küster
Joscha Jensen 04321-38815

Pastor
Erich Faehling  357

kirchebokhorst@t-online.de

Hieronymus, Kirchenmaus
hieronymusbokhorst@t-online.de
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Wer macht die 
Gottesdienste?
Da Pastor Faehling ab dem 1. 
August die Bokhorster Pfarrstel-
le wieder allein betreut, stehen 
ab jetzt hinter den Gottesdienst-
terminen des Veranstaltungska-
lenders in der Regel nur noch 
Namen, wenn der Gottesdienst 
nicht von Pastor Faehling gehal-
ten wird.


